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ttitfer £erti»ettbeioerb
rege Beteiligung an unferm legten Sertroettberoerb hat unê neuerbingê gegeigt, tüte gern unfett Abonnenten

unb ßefer att ber ttuêgeftaltung beê 9ïebeïfpalterê teilnehmen. @ê finb fo oiele gute Söfungen eingelaufen,
baft toir unê genötigt fat)ett, bte ftafyl ber Srojtyreife oon jer)tt auf groanjig ju erhöben, toogegett hoffentlich fetner
ber Betroffenen proteftieren roirb. Sßir oeröffentlicr)en nadjfolgenb alle prämierten Söfungen, gratulieren ben tüchtigen
Mitarbeitern unb bereiten fte fchonettb barauf oor, baß bie S3erfenbuttg ber greife biefer Sage ftattfinben toirb. ©tüegi.

î, $retê:
©s tft bas, berif iaj mir,
Der Sßater ©rimm.
Durchs Subetroetter ber spartet
(Unb bas ift fdjlimm!)
Sudjt er ben SBeg ba$ier
3u einem Sig im SBunbesrat
3utegt bann "roär er audj babei,
Unb hoffentlich beoors 3U fpat.

*
II. $)retê:

Ser Stationairatsfanbibat.
©s harrt ber SBiirgerroehroeretn
Stuf meine SIntrittsrebe.
SBei fotdjem SBetter muß es fein,
3dj pänge in ber Sdjroebe.
©9 regnet unb tdj bin preffiert.
SÎBeh' tnit! 3dj bin nicht fumütieri"!

*
3roei britte greife:

Ert große SJÎa im politifdje fiabe
Unb Sotpftreifenbe au no bernäbe,
fjets Slabio biheim, Ijetbe ©oué gläfe,
Dodj hüt im 3fer be Sdjirm oergäffe.
©r bäntt mit Sdjräde as ©füdjtt, a fjüeL
St b'SJÎappe mo numme »erhebe tuet,
60 fdjroimmt er het, pflutfdjpftäbemaß
Unb feit oerärotftet: Ca passe, ça passe."

*
Diefes SBilb tft ein Sombol
roie es fdjöner taum gebtelj'n.
Die SBifage tann bodj roohl
nur ein Europäer stetjn.
Das ©efdjäft geht bös unb böfer,
man fommt aus bem Dred nidjt raus!
fiieber Sîebelfpalterlefer
fo ftefjt's in ©uropa. aus!

$)rei eierte greife:
Stegnen tut es;
Stdj bes fjutes
©bie gorm fie ift baljtn.
Sd)led)ten SJÎutes
©eht ber ffiutes=
te 31t foldjer griff baljtn.
Ohne Sdfirm, rote fommt er an!
Ueberfdjrift : SB a dj =naffer= mann.

*
SBer ift ber SJtann, ber alte fennt,
Unb jebermannes greunb fidj nennt,
SBie Slfjasoer bie SBelt burdjrennt,
Sidj ftets nadj fchönem SBetter fefjnt,

Denn fdjließlidj gtaubt ihm fein Klient,
Dag es in biefer ©egenb brennt.
SBer ift ber oiclgeptagte ©ent?

Der fjerr SBer'fidjerungsagent.
*

Dies ift ein fjerr nom ïelepljon.,
Sîâmlidj ein Stabiofontrötteur.
SBeh Dir, roenn Du oljn' Könsefftort
SBerloren bift Du, SImateur!
Du meinft, bei fdjönem SBetter fäm er nur,
Unb roähnft Didj heute fidjer nodj.
Dodj fchon ift er auf Deiner Spur

Unb morgen figeft Du im fiodj.
*

58 i cr fünfte greife:
SBilb im ©efidjt unb roütenb ber S31id
Unb teer audi bie îafdj' an SJÎoneien.
Daau ift es Sîadjt unb es fdjifft, es fdjifft
3n Strömen oon alten spianeten!
D armer SJÎann, roie tröft' idj Did) nur,
s' ift febroet, fo auf ber ©rbe 3u mallen!
Dodj hatt! SBebenfe, baf) häufig Du trtffft
Die gleidje gigur in St. ©atten.

*
Sdjroarse äßotfen, tdjroarser Stegen,
golglid) unten naffes gelb
SBeifoer SJÎenfdj in biefer fianbfdjaft
SBas ihm offenbar mißfällt.
fjirne, barauf Steinte fuäjenb,
SBas bodj fonft nicht ihr ©eroerb,
3ebes einen Spreis erhoffenb
Ueberfchrift: Der>3Bettberoerb.

SBas er fid) benhf.
's ift ein Stegen fehr ausgiebltdj
roenn es rote aus Kübeln gießt,
urtb ein SBilb ift's rounberlieblid),
roenns oöm fjut fo nieberf ließt!
Dies oergnügte Schuhgequatjd)e!
Dtes ©efitfit im f>ofenrofjr!
Schimpfen? Sîeftt! 3n fölcher spatfiie
hilft nur grimmiget fjumor.

*
©in guter Sßater.

SBer fchreitet fo fpät burdj Sîadjt unb SBinb?
Es ift ein Jurift, mit bem jüngften Kinb:
©r bat bas S3ro3eßlein roohl in bem Strm;
er faßt es fuf)er, er hält es roarm.
Sein SBlid ift ftarr. Db er SBöfes finnt,
inbes ihm ber fjut roie ein Sîinnftein rinnt?
SIns Kinb nur benft er: SBeldjerlei
Stm fieben es lang 3U erhalten iei.

$finf fedjfte greife:
Sröft!

ßs regnet ohne Unterlaß,
Sidjt Sage fdjon in Strömen.
Das tjalte ber aus, ber es fann",
Denft ingrimmig fjerr SBöljmen
Unb fdjreitef Burdj ben Stegen bann,
3ur Stabt hinein gefebroinbe,
Damit beim Stebelfpalter er
3erfireuung roieber finbe.

*
3dj bin ber seite SJÎuffolini! Unb ."
SBegann ber SJÎann, u. fprad) bann sur spartei
SBom SJtilitärbubget unb SBölferbunb.
3eboch man tacfjte über fein ©efdjrei.
Jegt rennt gefchlagen heim er burd) ben SRegen,
Durd) SBolfe'nbrud)' unb SBIiij, auf fotgen SBegen
SBie ein beraubter Sîtnatbini unb
SBerbroffen roie ein naffer spubeujunb.

*
fjeitrer Xag roirb fdjroarse Sîadjt, fahle 931ige

flimmern,
SBäume frümmen fidj im Sturm, fieitungs=

brähte roimmern.
Sinthftut gießt oom fjimmet, fdjroemmt alles

in bie ©ofje.
Sîur ein SJÎânnlein einfam eilt burdj bte

gelbe Sauce.
SBas für eine fdfroere spftidjt treibt ihn roohl

oon hinnen,
Daß er burdj ben Stufruhr eilt, roie oon atten

Sinnen?
?in (SartoiIiftSnnnertn11.it"1 er noch heut morgrn
Die SBegrüßungsrebe foll feierlich beforgen.

Verfiihm TOonnentenfammler unb Sammlerinnen [ÄrSÄ
allen SBejtrfcn ber «Scbtr-eij. £obe ^rouifton. Jfuêfunft burch ben 5Rebelfpatter=S3ertag in Storfcbad).

IS»
die infolge ichleebter Ju-
gendgewotmheiten,
Ausschreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
ihrer besten Kraft zn
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

nnd aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen n.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwache zn lesen.
Illustriert, neu bearbeitet
Zn beziehen für Fr. 1.5«

in Briefmarken von
Dr. Rumlers Hellanstalt
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7Ln ben SBerlag beê

SOKt 5 St«.

franfieren

58udjbrudferei S. S5pfc=SBcnj

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Unser Textwettbewerb
?D)ie rege Beteiligung an unserm letzten Textwettbewerb hat uns neuerdings gezeigt, wie gern unser. Abonnenten

und Leser an der Ausgestaltung des Nebelspalters teilnehmen. Es sind so viele gute Lösungen eingelaufen,
daß wir uns genötigt sahen, die Zahl der Trostpreise von zehn auf zwanzig zu erhöhen, wogegen hoffentlich keiner
der Betroffenen protestieren wird. Wir veröffentlichen nachfolgend alle prämierten Lösungen, gratulieren den tüchtigen
Mitarbeitern und bereiten sie schonend darauf vor, daß die Versendung der Preise dieser Tage stattfinden wird. Grüezi.

^ Preis:
Es ist das. denk ich mir,
Der Vater Grimm.
Durchs Sudelwetter der Partei
tUnd das ist schlimm!)
Sucht er den Weg dahier
Zu einem Sitz im Bundesrat
Zuletzt dann wär er auch dabei,
Und hoffentlich bevors zu spat.

-«-

II. Preis:
Der Nationalratskandidat.

Es harrt der Vürgerwehrverein
Auf meine Antrittsrede.
Bei solchem Wetter mufz es sein,
Ich hänge in der Schwebe.
Es regnet und ich bin pressiert.
Weh' mit! Jch bin nicht kumuliert"!

-i-

Awei dritte Preise:
EU große Ma im politische Läbe
Uiid Soipfireisen.de au no dernäbe,
Hets Radio diheim, het.de Couê gläse,
Doch hüt im Jfer de Schirm vergösse.
Er dänkt mit Schräcke as Esllchti, a HUet>
A d'Mappe wo numme verhebe tuet,
So schwimmt er hei, pflutschpflädernasz
Und seit verzwiflet: Ls passe, cs passe."

Dieses Bild ist ein Symbol
wie es schöner kaum gedieh'n.
Die Visage kann doch wohl
nur ein Europäer ziehn.
Das Geschäft geht bös und böser,
man kommt aus dem Dreck nicht raus!
Lieber Nebelspalterleser
so steht's in Europa aus I

Drei vierte Preise:
Regnen tut es;
Ach des Hutes
Edle Form sie ist dahin.
Schlechten Mutes
Geht der Eutes-
te zu solcher Frist dahin.
Ohne Schirm, wie kommt er an!
Ueberschrift : Bach -nasser- mann.

Wer ist der Mann, der alle kennt,
Und jedermannes Freund sich nennt,
Wie Ahasver die Welt durchrennt,
Sich stets nach schönem Wetter sehnt,

Denn schließlich glaubt ibm kein Klient,
Daß es in dieser Gegend brennt.
Wer ist der vielgeplagte Gent?

Der Herr Versicherungsagent.

Dies ist ein Herr vom Telephon,
Nämlich ein Radioköntröllettr.
Weh Dir, wenn Du ohn' Konzession
Verloren bist Du, Amateur!
Du meinst, bei schönem Wetter kän: er nur,
Und wähnst Dich heute sicher noch.
Doch schon ist er auf Deiner Spur

Und morgen sitzest Du im Loch.
»

Vier fünfte Preise:
Wild im Gesicht und wütend der Blick
Und leer auch die Tasch' an Moneten.
Dazu ist es Nacht und es schifft, es schifft
Jn Strömen von allen Planeten!
O armer Mann, wie tröst' ich Dich nur,
s' ist schwer, so auf der Erde zu wallen!
Doch halt! Bedenke, daß häufig Du triffst
Die gleiche Figur in St. Gallen.

Schwarze Wolken, schwarzer Regen,
Folglich unten nasses Feld
Weißer Mensch in dieser Landschaft
Was ihm offenbar mißfällt.
Hirne, darauf Reime suchend,
Was doch sonst nicht ihr Eewerb,
Jedes einen Preis erhoffend
Ueberschrift: Text-Wettbewerb.

Was er sich denkt.
's ist ein Regen sehr ausgieblich
wenn es wie aus Kübeln gießt.
und ein Bild ist's wunderlieblich,
wenns vom Hut so niederfließt!
Dies vergnügte Schuhgequatsche!
Dies Gefühl im Hosenrohr!
Schimpfen? Nein! In solcher Patslie
hilft nur grimmiger Humor.

»
Ein guter Vater.

Wer schreitet so spät durch Nacht und Wind?
Es ist ein Jurist, mit dem jüngsten Kind:
Er hat das Prozeßlein wohl in dem Arm:
er faßt es sicher, er hält es warm.
Sein Blick ist starr. Ob er Böses sinnt,
indes ihm der Hut wie ein Rinnstein rinnt?
Ans Kind nur denkt er: Welcherlei
Am Leben es lang zu erhalten sei.

»

Fünf sechste Preise:
Trost!

Es regnet ohne Unterlaß,
Acht Tage schon in Strömen.
Das halte der aus, der es kann",
Denkt ingrimmig Herr Böhmen
Und schreitet durch den Regen dann,
Zur Stadt hinein geschwinde,
Damit beim Nebelspalter er
Zerstreuung wieder finde.

-i-

Zch bin der zweite Mussolini! Und ."
Begann der Mann, u. sprach dann zur Partei
Vom Militärbudget und Völkerbund.
Jedoch man lachte über sein Geschrei.
Jetzt rennt geschlagen heim er durch den Regen,
Durch Wolkenbruch und Blitz, auf kotgen Wegen
Wie ein beraubter Rinaldini und
Verdrossen wie ein nasser Pudelhund.

-i-

Heitrer Tag wird schwarze Nacht, fahle Blitze
flimmern,

Bäume krümmen sich im Sturm, Leitungs¬
drähte wimmern.

Sinthflut gießt vom Himmel, schwemmt alles
in die Gosse.

Nur ein Männlein einsam eilt durch die
gelbe Sauce.

Was für eine schwere Pflicht treibt ihn wohl
von hinnen,

Daß er durch den Aufruhr eilt, wie von allen
Sinnen?

InGarwilistSännertmi.wc! ernom neutmoro/n
Die Begrüßungsrede soll feierlich besorgen.

Abonnentensammler und -Sammlerinnen !pLerZ-?-gin
allen Bezirken der Schweiz. Hohe Provision. Auskunst durch den Nebelspalter-Verlag in Rorschach.
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